
REGENSBURG. Für ihre langjährige Mit-
arbeit haben Oberbürgermeister Joa-
chim Wolbergs, Bürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer, Bürger-
meister Jürgen Huber, Personal- und
Verwaltungsreferent Karl Eckert und
die stellvertretende Vorsitzende des
Gesamtpersonalrates, Theresia Weiß,
Mitarbeiter der Stadt geehrt. Zwölf Ju-
bilare können auf eine 40-jährige
Dienstzeit bei der Stadt zurückblicken,
21 Mitarbeiter sind 25 Jahre bei der
Stadt beschäftigt. Die Band „Limited“

versetzte die anwesenden Jubilare mit
ihrer Liedauswahl in die Zeit ihres
Dienstbeginns zurück: „Ein Bett im
Kornfeld“ brachte bei manchen die Er-
innerung an das Jahr 1976 zurück. Der
Oberbürgermeister bedankte sich bei
allen für die großartige Arbeit, die je-
den Tag geleistet werde. Er betonte,
dass die Stadt ihren Mitarbeitern im-
mer zur Seite stehe. Alle Anwesenden
würden jeden Tag ihren Beitrag dazu
leisten, dass die Menschen in Regens-
burg ein gutes Leben führen könnten.

Stadt Regensburg ehrt ihre langjährigen Mitarbeiter

Sie können auf 40 Dienstjahre zurückblicken: Unter anderem gratulierten Wol-
bergs (r.), Huber (2.v.r) und Maltz-Schwarzfischer (l.) den Jubilaren. Foto: Stadt

REGENSBURG. Max Ostner und Jessica
Fercho leiten künftig den Jugendver-
band, der die politischen Interessen
der Regensburger Schüler vertritt. Die
Regensburger Schülervereinigung
(RSV) hat damit eine neue Vorstand-
schaft. Kassenwart ist künftig Ferdi-
nand Klemm, als Schriftführer fun-
giert Ben Siebauer. Die bisherige Vor-
sitzende Romy Helgert hatte nach ein-
jähriger Amtszeit nicht mehr kandi-
diert. Sie wird für die RSV aber weiter-
hin im Vorstand des Stadtjugendrings

und als Jugendring-Delegierte vertre-
ten bleiben. Der 18-jährige Ostner
nannte bereits einige Projekte, die der
nun neu formierte Jugendverband an-
packen möchte. So ist eine Beteiligung
an der bundesweiten U18-Jugendwahl
geplant, außerdem wird es im Früh-
jahr eine Bildungsdiskussion für inter-
essierte Schüler und Schulen geben, zu
der bereits Staatssekretär Bernd Sibler
zugesagt hat. In dem Verband RSV
können sich alle Schülerinnen und
Schüler aus Regensburger einbringen.

Sie wollen den Schülern mehr Gehör verschaffen

Die neue Vorstandschaft der RSV will sich für die Interessen der Regensburger
Schüler einsetzen. Foto: SJR

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. Der Bund der Vertriebe-
nen veranstaltet am Samstag um 15
Uhr imHistorischen Reichssaal des Al-
ten Rathauses den Tag der Heimat.
Festredner ist Bernd Posselt MdE a.D.,
der Sprecher der Sudetendeutschen
Volksgruppe. Er referiert zum Thema
„Tschechen und Deutsche im Herzen
Europas“. Schirmherr der Veranstal-
tung ist Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs. Der Tag der Heimat wird
um 14.15 Uhr durch ein Platzkonzert
der Bläsergruppe der LM Siebenbürger
Sachsen eingeleitet.

Festakt zum
Tag derHeimat
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REGENSBURG. Als er mit acht Jahren
begann, Akkordeon zu lernen, konnte
seine Mutter ihren Traum über den
Sohn ausleben. „Meine Mutter wollte
immer schon Akkordeonspielen ler-
nen, aber zu ihrer Zeit war das einfach
nicht möglich“, erzählt Walter Surner.
„Ich bin zuhause sehr gefördert wor-
den. Meine Eltern waren im Trachten-
verein bei den Alpinern. Der Musik-
wart dort war Karl Frank, der zugleich
auch Gründer des Akkordeonclubs
war. Ich habe im Trachtenverein seine
Akkordeonmusik gehört und habe
mich in das Instrument verliebt.“

Er sei immer gern zum Unterricht
gegangen und war bereits im Januar
1973, also ein Jahr später, Mitglied des
Nachwuchsorchesters. „Das Mitwir-
ken im Orchester war wichtig, denn
dort waren viele Leute, die die gleiche
Motivation hatten. Es gibt in den Or-
chestern des Akkordeonclubs immer
eine tolle Gemeinschaft und das ge-
fällt einem ganz besonders als junger
Mensch“, erinnert sich Surner. Seiner
Meinung nach sollten Eltern stets ver-
suchen, ihre Kinder in einem Verein
unterzubringen, denn das soziale Um-
feld, dass man dort kennenlerne, die
gemeinsamen Erlebnisse, seien uner-
lässlich für eine gute Entwicklung. „Es
muss ja nicht unbedingt Akkordeon
sein“, räumt Surner lächelnd ein.

Ein Exot unter Freunden

Bereits 1974 spielte er im Jugendor-
chester. „Mein Ziel war immer das
Cluborchester“, erzählt Surner. Wie
denn sein Akkordeonspielen bei den
Freunden angekommen sei? „Ich war
mit diesem Instrument immer irgend-
wie ein Exot und anders als die ande-
ren. Aber meine Freunde sind zu den
Aufführungen gekommen und wenn
man in einem Orchester ist, dann ist
das sowiesowas ganz Besonderes.“

Die Musik, die in einem Akkorde-
onorchester wie dem Cluborchester
gespielt wird, ist nicht das, was der
Laie vermuten würde. „Es ist für einen
Außenstehenden ungewöhnlich, dass
die Musik, die im Akkordeonorchester
gemacht wird, in die Klassik hinein-
geht“, erklärt Surner. Heike Glas, die
Vorsitzende des Akkordeonclubs, gibt
die Begründung dafür: „Ein Akkorde-
onorchester ist besetzt wie ein klassi-

sches Orchester. Die Akkordeonisten
werden in verschiedene Stimmen auf-
geteilt. So können viele unterschiedli-
che Instrumentengruppen übernom-
men werden. Fehlende Stimmen kann
ein Akkordeon durch seine „Register“
perfekt simulieren. Ein Großteil des
Repertoires unseres Cluborchesters be-
steht deshalb aus klassischer Musik“,
erklärt Glas. So kann zum Beispiel
auch die Symphonie „Aus der neuen
Welt“ von AntonDvorak –Walter Sur-
ners Lieblingsstück – mit dem Clubor-
chester intoniert werden. Die Volks-
musik, die einem Akkordeon oftmals
als Hauptthema unterstellt wird,
macht nur einen kleinen Teil – und
dies auch nur bei Bedarf (im Trachten-
und Brauchtumsumfeld) – aus.

DieWandelbarkeit des Akkordeons
gibt manchmal auch Anlass zu lusti-
gen Begebenheiten. Heike Glas er-

zählt, dass das Cluborchester einmal
eine Messe aufgeführt habe. Das Or-
chester sei oben auf der Empore plat-
ziert gewesen. „Nach der Messe hat
mich ein Mann gefragt, wo denn das
Cello sei? Er war sich ganz sicher, dass
ein Cello mitgespielt haben müsste,
dabei haben nur Akkordeons gespielt.“

Vom Virus infiziert

Auch der Nachwuchs im Club ist be-
reits vom Akkordeonvirus infiziert.
David Engel ist elf Jahre alt und spielt
seit fünf Jahren. Im gefällt besonders,
„dass beim Akkordeonspielen das Ge-
hirn und der ganze Körper arbeiten
müssen“. Seine Freunde glauben, dass
Akkordeon zu spielen ein „richtiges
Talent“ sei. Davids Leidenschaft zum
Akkordeon entstand, als er mit sechs
Jahren ein Akkordeon hörte und es
unbedingt ausprobierenwollte.

Immer wieder wird das Akkordeon
mit der sogenannten „Steirischen“
oder auch „Diatonischen“ verwechselt.
Matthias Melzl von der Akkordeon-
werkstatt Regensburg erklärt den Un-
terschied: „Die Steirische ist eine regio-
nal begrenzte Unterart der diatoni-
schen Handharmonika, die der Mund-
harmonika ähnlich ist. Das Instru-
ment ist auf wenige Tonarten begrenzt
und wechseltönig. Die musikalische
Verwendung ist normalerweise auf
Volksmusik begrenzt. Das Akkordeon
ist die Weiterentwicklung der diatoni-
schen Handharmonika zu einem voll-
wertigen, vollumfänglichen Instru-
ment. Das Akkordeon ist gleichtönig
und chromatisch, wird nach Noten ge-
spielt und findet breite Verwendung
in der konzertanten Musik, Kirchen-
musik, Gesangsbegleitung, Klezmer
Musik undWiener Schrammelmusik.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

MUSIK Seit seinem achten Le-
bensjahr spieltWalter Sur-
ner (52) das Instrument. Fast
ebenso lang ist erMitglied
imAkkordeonclub, der nun
65-jähriges Jubiläum feiert.

Mit demAkkordeon in eineneueWelt

Walter Surner und Heike Glas eint seit Jahrzehnten eine Leidenschaft: die Liebe zur Akkordeonmusik. Foto: Lukesch
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➤ Der Club wurde 1951 von Karl Frank
als „Cantulianer“ gegründet. 1966 wur-
de er in Akkordeonclub umbenannt. Das
Ehrenmitglied Otto Alfred ist das einzige
noch lebende Gründungsmitglied.
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DER VEREIN

➤ 180 Mitglieder hat der Club heute, da-
von 65 aktiv. Knapp die Hälfte ist unter
27 Jahren. Diemusikalische Leitung des
Club- und Nachwuchsorchesters obliegt
Diplommusiker Alexander Kastanov.

➤ Am 20. November um 16 Uhr feiert
der Akkordeonclub sein 65-jähriges Be-
stehenmit einem Jubiläumskonzert im
Antoniussaal. Zu Gast wird auch das
Harmonikaorchester Biberach sein.

REGENSBURG. Ein 28-jähriger Mann
hat am Mittwoch gegen 9 Uhr eine
Apotheke in der Regensburger Jakobs-
traße überfallen. Der Täter zückte ein
Messer und forderte die Herausgabe ei-
nes Drogenersatzstoffs in Form eines
Medikaments. Als ihm jedoch die Her-
ausgabe des Mittels verweigert wurde,
flüchtete derMann.

Kurze Zeit später konnte er im Rah-
men der sofort eingeleiteten Fahn-
dung durch Kräfte der Kriminalpolizei
festgenommen werden. Die Ermittler
des Fachkommissariats K4 in Regens-
burg übernahmen die weitere Sachbe-
arbeitung.

Nach Rücksprache mit der Staats-
anwaltschaft Regensburg wurde der
Täter dem Ermittlungsrichter vorge-
führt. Dieser erließ Haftbefehl wegen
des Verdachts der versuchten räuberi-
schen Erpressung. Der 28-Jährige wur-
de in eine Justizvollzugsanstalt über-
stellt.

Räuber zückt
einMesser
POLIZEIDer Täter wollte in ei-
ner Apotheke an einen Dro-
genersatzstoff.
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➥ Weitere Polizeimeldungen finden
Sie bei uns im Internet unter:
http://www.mittelbayerische.de/poli-
zei/regensburg
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